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licherweise entdeckte Fougner mich und fischte mich noch gerade zur rechten

Zeit auf.
Am 2. Januar lagen wir noch still. Das Eis war dicht anein¬

ander gepreßt, und von der Ausgucktonne sah es hoffnungslos aus.

Anendliche Eisfelder erstreckten sich so weit, als das Auge reichte, bis

Limmel und Eis sich zu treffen schienen. Am Nachmittag versuchte

Bernacchi eine Inklinationsbeobachtung auf dem Eise zu machen. Es

war aber mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da die Eismasse sich,

wie es sich zeigte, in schwacher Bewegung befand.

Er stellte einen Inklinationswinkel von 83° und 18' fest. Wir
lagen damals auf 63° 42%' südlicher Breite und 160° 11' östlicher

Länge. Kurz nachdem Bernaechi an Bord gekommen war, bewegte das

Eis sich etwas. Die Maschine Mrde sofort in Gang gesetzt, und mit

vollem Dampfdruck glückte es, langsam nach Süden vorzudringen, doch

schon um 11 Ahr abends wurden wir wieder von schweren Eismassen

aufgehalten.
Den ganzen Tag lagen wir still. Wir machten Tiefmessungen,
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